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Gutachten über die
Abgabe flüchtiger Bestandteile

aus PUR-Hartschaum-
Wärmedämmstoffen

Im Auftrag des IVPU
hat das Wilhelm-Klauditz-
Institut (WKI), Fraunhofer-
Institut für Holzforschung,
Braunschweig, die
Emissionen flüchtiger
organischer Verbindungen
(VOC) aus PUR-Hartschaum
unter Standardbedingungen
untersucht.

Der Untersuchungsbericht
wird nachfolgend ungekürzt
wiedergegeben.

Der Hochleistungs-Dämmstoff
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Ein le i tung

Flüchtige Bestandteile aus PUR-Hartschaum Wärmedämmstoffen

Im Auftrag des Industrieverbandes Polyure-
than-Hartschaum e.V. (IVPU) hat das Wil-
helm-Klauditz-Institut (WKI), Braunschweig,
die Emissionen flüchtiger organischer Ver-
bindungen aus dem Wärmedämmstoff
PUR-Hartschaum untersucht.

Das WKI hat in seinem Untersuchungs-
bericht Nr. 659/2001 zusammenfassend
festgestellt, dass die untersuchte PUR-
Hartschaumprobe
x als Hauptkomponente Pentan freisetzte
x kleine Konzentrationen anderer Ver-
bindungen nur in den ersten Stunden fest-
stellbar waren.

Spuren organischer Verbindungen, die nur
in den ersten Stunden nach Versuchsbeginn
noch nachweisbar waren, demonstrieren
die niedrige Nachweisgrenze des ange-
wendeten Prüfverfahrens in der Glas-
kammer.

Im Alltag haben diese Spuren für die
Bewohner eines mit PUR-Hartschaum
gedämmten Gebäudes oder für die Umwelt
keine Bedeutung. Für die Mitarbeiter der
Hersteller und Verarbeiter von PUR-Hart-
schaum-Wärmedämmstoffen bedeuten die
nachgewiesenen Verbindungen keine
Gefährdung ihrer Gesundheit. Die Werte
lassen auf eine »Belastung« weit unter den
für Arbeitsplätze geltenden Grenzwerten
schließen.

Für die Leistung eines Dämmstoffes gilt: je
höher die Wärmeleitfähigkeit, desto dicker
muß gedämmt werden - je niedriger die
Wärmeleitfähigkeit, desto leistungsfähiger
sind bereits dünne Dämmschichten. Im
Vergleich zu anderen handelsüblichen
Dämmstoffen sind PUR-Hartschaum-
Dämmstoffplatten in den niedrigsten
Wärmeleitfähigkeitsgruppen 025 und 030

lieferbar. Das besonders gute Dämm-
vermögen von PUR-Hartschaum wird durch
den Einsatz von Treibmitteln (wie z.B. den
Kohlenwasserstoffen »Pentan«) erreicht,
deren Wärmeleitfähigkeit erheblich niedri-
ger ist als die der Luft.

Die in der WKI-Untersuchung gefundenen
Emissionen des Treibmittels Pentan liegen
nur im Spurenbereich und stellen keine
Gefährdung für die menschliche Gesundheit
und für die Umwelt dar. Der überwiegende
Teil des Pentans verbleibt infolge der hohen
Geschlossenzelligkeit des Dämmstoffes
über die gesamte Nutzungsdauer (50 Jahre
Dämmdienst und mehr) im PUR-Hart-
schaum.

Effektive Dämm-Maßnahmen mit PUR-
Hartschaum leisten einen Beitrag zum
Umweltschutz, denn sie
x schonen begrenzt vorhandene Rohstoff-
    quellen (Erdöl oder Erdgas)
x sparen ein Vielfaches an Energie ein
x senken die Heizungsbetriebskosten
x vermeiden damit verbundene klimarele-
    vante Emissionen.

Unter üblichen Gebrauchsbedingungen ist
weder eine Belastung der Innenraumluft,
noch eine Gefährdung menschlicher
Gesundheit oder eine Beeinträchtigung der
Umwelt durch PUR-Hartschaum zu er-
warten.
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